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Einleitung 
 
Der Netzausbau in Deutschland wird von der Bedarfsplanung bis zur Vorhabenzulassung 
durch diverse Verfahren mit vielen Beteiligten ausgestaltet. Auf jeder Stufe können sich inte-
ressierte Bürger sowie Behörden, Verbände und Organisationen mit ihren Anregungen und 
Stellungnahmen einbringen.  

 

Amprion nimmt diesen Prozess sehr ernst und verfolgt deshalb eine aktive Informationspolitik 
vor und während der formalen Planungs- und Genehmigungsverfahren für ihre Netzausbau-
projekte. Die Beteiligung der Öffentlichkeit zielt darauf ab, so früh wie möglich sowie darauf-
hin kontinuierlich den Projektfortschritt begleitend, alle Interessenvertreter zu informieren und 
planungsrelevante Hinweise aufzunehmen.  

 

Vor Beantragung des Planfeststellungsverfahrens für das PCI-Projekt ALEGrO hat Amprion 
die betroffenen Kreise gem. Art. 9 Abs. 4 iVm. Anhang VI Ziff. 3 lit. a VO (EU) 347/2013 über 
das Vorhaben informiert. Die Vorhabenträgerin hat über die gesetzlichen Vorgaben hinaus 
Formate und Möglichkeiten entwickelt, die Menschen in der Projektregion an den Planungen 
zu beteiligen. Die Formate der Projektkommunikation erfolgten entsprechend der Fortschritte 
im Planungsprozess und damit bereits weit vor der Beantragung des Planfeststellungsverfah-
rens und zu Stadien, in denen Bedenken der Betroffenen im Rahmen der Planung noch be-
rücksichtigt werden konnten und können (Art. 9 Abs. 2 iVm. Anhang VI Ziff. 3 VO (EU) 
347/2013). Die nachstehend geschilderten Maßnahmen erfüllen die Anforderungen der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung gem. Art. 9 Abs. 4 iVm. Anhang VI VO (EU) 347/2013 sowie der VDI-
Richtlinie 7000. Ein gem. Art. 9 Abs. 3 VO (EU) 347/2013 von der Vorhabenträgerin vorge-
legtes Konzept wurde von der Bezirksregierung Köln mit Schreiben vom 06.03.2017 bestä-
tigt. 

 

Der vorliegende Bericht beschreibt die Aktivitäten, die die Beteiligung der Öffentlichkeit vor 
der Einreichung der Antragsunterlagen betreffen und die bereits abgeschlossen sind (frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung). Er gibt zudem einen Ausblick über die Kommunikationsmaß-
nahmen von Amprion, die das Planfeststellungsverfahren begleiten.  
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1. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung durch Amprion  
vor Beantragung des Planfeststellungsverfahrens 

 
 
1.1 Umfeldanalyse 
 
Grundlage der Kommunikationsplanung war und ist eine Umfeldanalyse der Projektregion. 
Eine Befragung von Trägern öffentlicher Belange gilt als Basis für die Kommunikationspla-
nung und dient u.a. dazu 

 sich ein Bild über die politische und wirtschaftliche Lage vor Ort zu machen, 
 die Stimmungslage und aktuelle Probleme aufzunehmen, 
 die wichtigsten Zielgruppen in der Projektregion zu identifizieren, 
 relevante Kommunikationsinstrumente und -inhalte zu ermitteln sowie 
 frühzeitig das Projekt und die geplante Öffentlichkeitsbeteiligung anzukündigen.  

 
 
1.2 Dialog- und Beteiligung 
 
Nach der Auswertung der Umfeldanalyse wurden alle Gemeinden und Kreise, die von der 
geplanten Leitung berührt werden sowie die Umwelt-, Landwirtschafts- und Wirtschaftsver-
bände zwischen Januar 2013 und Juli 2016 in gemeinsamen Veranstaltungen und bilatera-
len Gesprächen über das Projekt informiert (vgl. hierzu auch Ziff. 1.2.1). Projektpräsentatio-
nen in den kommunalen Vertretungen wie Stadt-und Gemeinderäten, Kreisentwicklungsaus-
schüssen, Bauausschüssen oder Planungsausschüssen in den Gemeinden entlang der 
Trasse ergänzten den Austausch mit den Gebietskörperschaften in diesem Zeitraum. Den 
persönlichen Dialog mit den Bürgern der Planungsregion ermöglichten zu derselben Zeit 
mehrere öffentliche Informationsveranstaltungen der Amprion (s. hierzu auch Ziff. 1.2.3). Die 
relevanten betroffenen Kreise wurden hierzu schriftlich eingeladen – durch entsprechende 
Mitteilungen wurde jeweils zuvor über die zu behandelnden Themen informiert (vgl. Art. 9 
Abs. 4 iVm. Anhang VI Ziff. 3 und 5 lit. c VO (EU) 347/2013). 

 

Instrumente wie die Projektbroschüre gem. Art. 9 Abs. 4 iVm. Anhang VI Ziff. 5 lit. a VO (EU) 
347/2013, eine kostenlose Amprion-Telefon-Hotline, eine Projekt-Website (Art. 9 Abs. 7 
VO (EU) 347/2013), ein regelmäßiger Newsletter, Pressemitteilungen sowie ein Fragen und 
Antworten-Katalog halten die Träger öffentlicher Belange und Bürger seit 2013 regelmäßig 
über das Projekt auf dem Laufenden. Diese und speziell die unter Ziff. 1.2.2, 1.2.3 aufgezeig-
ten Instrumente stellen solche nach Art. 9 Abs. 4 iVm. Anhang VI Ziff. 5 lit. c VO (EU) 
347/2013 dar. 

 

Alle aufgezeigten und nachfolgend beschriebenen Maßnahmen wurden – in verschiedener 
Zusammensetzung – mit dem unter Ziff. 1.2.3 benannten Personal durchgeführt, soweit 
nichts anderes bemerkt ist. 
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1.2.1 Veranstaltungen für Gebietskörperschaften und Verbände 
 
Neben den schriftlichen Informationsangeboten hat Amprion die Kreise, Gemeinden sowie 
Umwelt-, Landwirtschafts- und Wirtschaftsverbände kontinuierlich persönlich in die Planung 
bei einer gemeinsamen Veranstaltung zum Projektstand eingebunden. Amprion hat dabei 
über die Entwicklung der Trassensuche sowie die Planung der Konverterstation informiert 
und den Ablauf und die Beteiligungsmöglichkeiten des Genehmigungsverfahrens sowie die 
EU-Vorgaben als PCI-Projekt erläutert. Bei den Veranstaltungen hat Amprion Hinweise und 
Anregungen zum Trassenentwurf aufgenommen, die dazu beitrugen, den am besten geeig-
neten Standort und die am besten geeignete Trasse sowie die in den Antragsunterlagen zu 
behandelnden relevanten Themen festzustellen (Art. 9 Abs. 4 Satz 3 VO (EU) 347/2013). 

 

Dialogveranstaltungen mit dem Rheinischen Landwirtschaftsverband und der Landwirt-
schaftskammer ergänzten das Angebot, um der Betroffenheit der Landwirte, deren Grund-
stücke von der Trassenplanung berührt werden, Rechnung zu tragen und sie im Vorfeld des 
Genehmigungsverfahrens in die Planung einzubinden. 

 

Darüber hinaus hat die Vorhabenträgerin der Bezirksregierung Köln einen Vorschlag zum 
Umfang des Materials und des Detailgrads der Informationen erarbeitet, die als Teil der An-
tragsunterlagen für die Beantragung der umfassenden Entscheidung einzureichen sind 
(Art. 10 Abs. 4 lit. a VO (EU) 347/2013). Dieser wurde von der Bezirksregierung an die zu 
beteiligenden Behörden und Umweltverbände zur weiteren Abstimmung weitergeleitet und 
die sodann eingegangenen Anregungen der beteiligten Stellen einer gesonderten Prüfung 
unterzogen. 

 
 
1.2.2 Online-Beteiligungsplattform www.alegrodialog.de 
 
Vor der Konkretisierung des Trassenverlaufs hat Amprion im September 2014 eine Online-
Beteiligungsmöglichkeit auf www.alegrodialog.de angeboten und über einen Zeitraum von 
acht Wochen den Entwurf des Trassenverlaufs öffentlich konsultiert. Erstmals bei der Pla-
nung einer Hochspannungsleitung erhielten Bürger und Träger öffentlicher Belange die Mög-
lichkeit, online den Trassenentwurf zu kommentieren und Hinweise zur Planung auf einer 
Karte einzutragen.  

 
 
1.2.3 Bürger-Infomärkte 
 
Zur Beteiligung der Bürger fanden nach einer Auftaktveranstaltung in Niederzier im Juni 2013 
mit Vorträgen, Fragerunde und Infomarkt zwei weitere Dialogrunden im September 2014 und 
Februar 2016 mit Bürger-Infomärkten in Aachen, Niederzier und Eschweiler statt. Die öffent-
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lichen Informationsveranstaltungen dienten der kontinuierlichen Veröffentlichung des Projekt-
fortschritts und ermöglichten den Bürgern, Hinweise zum Trassenentwurf einzubringen.  

 

Bei den Bürger-Infomärkten informierten Experten in persönlichen Gesprächen an Infostän-
den über den aktuellen Projektstand und nahmen Anregungen entgegen. Fünf Amprion-
Experten, ein Mitarbeiter des technischen Planungsbüros, ein Mitarbeiter des externen Um-
weltplaners sowie ein Mitarbeiter, der die Verhandlungen über die Nutzung der Grundstücke 
führt, standen bei den Infomärkten als Ansprechpartner zum Austausch über das Projekt zur 
Verfügung. Neben dem Entwurf der Trassenführung wurde die geplante Verlegung der Kabel 
erläutert, die umweltfachliche Planung der Leitung, der Ablauf des Genehmigungsverfahrens 
mit seinen Beteiligungsmöglichkeiten, das Bodenschutzkonzept sowie die Planung der Kon-
verterstation. Infomärkte, die im September 2014 zum Start der Online-Plattform stattfanden, 
boten den Besuchern zudem die Möglichkeit, Anregungen direkt beim Infomarkt in das Onli-
ne-System einzugeben. 

 

Die Bürgerveranstaltungen wurden durch eine Pressemitteilung, auf der Projekt-Website und 
dem Newsletter öffentlich angekündigt. 
 
 
1.2.4 Verhandlungsgespräche mit Grundstückseigentümern und Bewirtschaftern 
 
Eigentümer und Bewirtschafter, die durch die Planungen auf ihren Grundstücken vom 
Schutzstreifen oder temporär durch die Bauarbeiten der Leitung betroffen sind, wurden seit 
April 2015 von vier eigenen oder beauftragten Grundstückssachbearbeitern der Vorhaben-
trägerin angeschrieben, besucht und in persönlichen Gesprächen informiert. Grundstücks-
sachbearbeiter führten persönliche Gespräche mit den Eigentümern und Bewirtschaftern, in 
denen die Planungen des Leitungsbauvorhabens erläutert und die daraus resultierenden 
weiteren Schritte vereinbart wurden (z.B. Abschluss von Vereinbarungen). Die Gespräche 
werden aktuell sowie im Laufe des Planfeststellungsverfahrens bzw. nach Abschluss des 
Verfahrens fortgeführt. 

 
 
1.2.5 Bilaterale Gespräche zur Antragstrasse 
 
Nach Abschluss der Veranstaltungen für die Träger öffentlicher Belange und Bürger hat 
Amprion vor Einreichung des Planfeststellungsantrages noch einmal bilateral mit betroffenen 
Vertretern aller Gemeinden und Kreisen Gespräche geführt. Sie dienten der Vorstellung der 
Antragstrasse, der einzureichenden Unterlagen und somit auch des Ergebnisses der vorhe-
rigen umfangreichen Öffentlichkeitsbeteiligung. Die bilateralen Gespräche im Juni und Juli 
2016 bildeten für die Gebietskörperschaften eine Klammer um alle durchgeführten Kommu-
nikationsmaßnahmen. 
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1.2.6 Infoveranstaltung der Partner Amprion und Elia zur Antragstrasse 
 
Als Abschluss der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung hat am 17. November 2016 gem. 
Art. 9 Abs. 4 Satz 1 VO (EU) 347/2013 gemeinsam mit dem belgischen Partner Elia eine 
öffentliche Informationsveranstaltung in Aachen stattgefunden. Wie auch bei den bilateralen 
Gesprächen mit den Kreisen und Gemeinden wurden die Antragstrasse sowie Art und Um-
fang der einzureichenden Unterlagen sowie das Ergebnis der vorherigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung öffentlich vorgestellt.  

 

Fünf Amprion-Experten, ein Mitarbeiter des technischen Planungsbüros, ein Mitarbeiter des 
externen Umweltplaners sowie ein Mitarbeiter, der die Verhandlungen über die Nutzung der 
Grundstücke führt, standen bei der Veranstaltung als Ansprechpartner von Amprion zum 
Austausch über das Projekt zur Verfügung. Ergänzend informierten zwei Ansprechpartner 
von Elia über die belgische Trassenführung bis zur Konverterstation im Raum Lüttich. 

 

Die Veranstaltung wurde entsprechend den Anforderungen der VO (EU) 347/2013 angekün-
digt und durchgeführt. 

 

 
 
2. Hinweise und Anpassungen aufgrund der frühzeitigen Beteili-

gung 
 
Anregungen und Hinweise von den Trägern öffentlicher Belange und aus der Bevölkerung, 
die Amprion bei den Veranstaltungen und über die Online-Beteiligungsplattform erhalten hat, 
wurden umfassend geprüft. 

 

Nachfolgend sind vor allem die Themen und Orte entlang der Trasse herausgestellt, bei de-
nen die angebotenen Dialog-Formate eine intensive Beteiligung bzw. Prüfung der Planung 
hervorgerufen haben bzw. bei denen die Planung nach der Beteiligung angepasst worden 
ist.  

 

Generell regten sowohl die Kommunen und Kreise als auch die Umwelt- und Landwirt-
schaftsverbände seit Beginn des Dialogauftakts Anfang 2013 eine möglichst enge Trassen-
führung von ALEGrO parallel zu den vorhandenen Autobahnen A 4 und A 44 sowie den in 
der Region verlegten Gasleitungen an. Eine Bündelung des Erdkabels mit dieser vorhande-
nen Infrastruktur wurde fortwährend als der günstigste Verlauf der Trasse beurteilt. Diesen 
Anregungen konnte weitestgehend Rechnung getragen werden und wurde auch im Rahmen 
der Alternativenbetrachtung hinreichend berücksichtigt. Ein Abweichen von dieser Anregung 
und der Bündelung ist dort vorgesehen, wo andere Raumwiderstände wie etwa Schutzgebie-
te, vorhandene oder geplante Bebauung oder technische Gründe dagegen sprechen.  
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Darüber hinaus erhielt Amprion sowohl in den Gesprächen mit der Stadt Aachen als auch auf 
der Online-Beteiligungsplattform im Jahr 2014 die Anregung, den Trassenverlauf in Aachen-
Forst zu verändern und einen Holzeinschlag möglichst zu vermeiden. Amprion hat den Hin-
weis geprüft und die Planung entsprechend angepasst. Im Raum Aachen kann die Trasse 
mittels geschlossener Bauweise enger entlang der Autobahn geführt werden. Der Bau durch 
Aachen-Forst wird vermieden.  

 

Bei Gespräche mit den Behörden der Stadt Aachen stellte sich zudem heraus, dass die Stadt 
das Wasserschutzgebiet aufwerten will. Der Anregung, das Gebiet möglichst zu meiden, 
konnte Amprion nachkommen. Die Antragstrasse sieht u.a. stellenweise die geschlossene 
Bauweise vor, um den Boden und die Bebauung zu schonen. Ebenfalls über die Online-
Plattform wurde eine Umgehung von Camp Hitfeld angeregt. Amprion sieht mit der beantrag-
ten Trasse vor, den Augustinerwald in geschlossener Bauweise zu unterqueren. Damit wird 
der Bereich Camp Hitfeld umgangen. 

 

Im Bereich von Eschweiler wurde über die Online-Plattform eine Trassenführung über das 
Betriebsgelände des Kraftwerks Weißweiler angeregt. Amprion hat den Hinweis geprüft und 
sieht mit der Antragstrasse den Verlauf von ALEGrO über das Betriebsgelände vor. 

 

Eine weitere Anpassung des Trassenentwurfs in Eschweiler betrifft den Hinweis auf eine 
unterirdische Deponie in Röhe. Amprion hat nach umfassender Prüfung den Trassenverlauf 
angepasst. Die Antragstrasse umgeht die Deponie nunmehr. 

 
 

 
3. Zusammenfassendes Ergebnis 
 
Die aufgeführten Anpassungen des Trassenverlaufs auf Grundlage der Anregungen von be-
teiligten Kommunen und Bürgern zeigen, dass die von der Vorhabenträgerin ergriffenen 
frühzeitigen Informations- und Beteiligungsveranstaltungen unterschiedlicher Formate ziel-
führend waren. Die Menschen in der Projektregion wurden unmittelbar an der Planung betei-
ligt und konnten der Vorhabenträgerin fundierte Informationen liefern, die zu Trassenoptimie-
rungen geführt haben. 

 

Die vorstehende Beschreibung von Maßnahmen ist nicht abschließend – es sind fortlaufend 
weitere Hinweise aus der Bevölkerung und von Trägern öffentlicher Belange an die Vorha-
benträgerin herangetragen worden, denen teilweise Rechnung getragen werden konnte. 

 

Das Kommunikationskonzept der Vorhabenträgerin wird auch im weitergehenden Verlauf 
des Genehmigungsverfahrens fortgeführt. 


